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Korn, Einhundert und fiebzehnter FJahrgang, 

: a pr. Ouartal in Breslan: 2 Thlr., aufer= 
L 432 path iner. Poftzufhlag 2 The. 18 Epr. 3 Bf, 

% r | dieje Zeitung werden von allen 
sftanftalten angenommen. =] 

Mittag: Musgabe, 

Zelegrapbifche Depefche. 
NWaris, 15. Septbr. - Der oe en und China 

abgeichloffene DBertvag ift hier eingeteoffen. Die an Zrankreiy zu zahlende Entfepädigung ift in einem Separatartifel fetgefegt. 

h Anland. 
Berlin, 16. Sept. Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht, 

den bisherigen Appell.-Gerichtsratd PB. 3 Reihenfperger in Köln 

zum Ober-Tribimalsrath zu ernennen; fonie dem. ordentlichen Profeffor 
in der juriftifchen Fakultät der hiefigen Univerfität, Dr. Heydemann, 
den Charakter ala Geh. Suflizrath; und dem Regier.- und Baurath 
Hoff zu Trier den Charakter alg Geh. NRegier.-Rath zu verleihen. 

Dev Rechtsanwalt und Notar Schlüter zu Heiligenftadt ift, 
unter Beilegung des Notariats für das Departement des Appellations- 
Berihts zu Hamm, als Rechtsanwalt an das Kreisgeriht zu Bochum, 
at Anweifung: feines Wohnfiges in Witten, verfeßt; fo wie der big: 
herige Kreisgerichts-Nath Windthorft in Wefel zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Duisburg und zugleich zum Notar im Departement 
des Wppellationsgerichts zu Hamm, mit Anweifung feines Wohnfises 
3% EN a mit der Verpflichtung ernannt worden, ftatt feines 
ne Titels „‚Rreisgerihts- Rath‘ den Titel „„Zuftig- Rath” zu 

„ per Disherige Privat-Docent Dr. €. Henoh hierjeldft. ift zum 
auperordentlichen Profeffor in der mediginif—hen Farultät der hiefigen 
Föniglichen Univerfität ernannt; am Symnafium in Treptow a. R. ift 
= Anftellung des Schulamts-Candidaten Karl Schulz als ordentlicher 
oo {0 wie am Gymnafium zu Salzwedel die des Schulamts-Gan- 
Ei alten. Dr. Steinhart als ordentlicher Lehrer genehmigt; und der 
Sehrer Kaifer an der höheren Stadtjchule zuM. Gladbach als ordent- 
Tiher Lehrer bei dem Gymnaftun zu Düffeldorf angeftellt worden. 

Berlin, 15. Septbr. Se. E. Hoh. der Brinz von Breußen 
Tehrt nad) den aus Liegnik hier eingegangenen Nachrichten mit feiner 
hohen Begleitung am Sonntag früh aus der Brovinz Schlefien hier: 

her zurüd, wird aber fchom an demfelben Abend nach Hannover reifen 
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Breslom. Dounerfiag, 16. September. Expedition: Schmeibnigerftr. 47. Infertiondsgebühr: 
1 a 3 Pf für die Eh in Heiner Shhrift oder 
deren Raum. In Berlin nimmt Injerate an: Die 

Sropins’ige Buhb., Kal: Baujhule 12. 

 intendenturen find zu Breslau, Liegnik, Milit 
Berlin und ftehen an deren Spike die Superintenventen Piftorius, Ehlers, 
Wagner, Schröder, Lafius, — Die 2 Superintendenturen Triglaff und 
Wollin find. unbefegt und 9 zerjtreute. Barodıen gehören nod) Feiner Superin: 
tendentur an, jondern jtehen unmittelbar unter dem Breslauer Confiftorium. 
Die 54 PBaftoren haben außer ihrer Mutterkivche noch mehrere Silialtichen. 
Von den 17 Millionen Einwohnern des Königreihs Preußen befennen fich 
46,000 Seelen zu diefer lutherifchen Stirche, jo Daß auf jenen Baftor ungefähr 
800 Seelen kommen. Das Conjiltorium zu Breslau. bilden ver Geheime 
Suftizrath Hufchte als Wräfident und. die drei - Confiltorial-Näthe Biltorius, 
Chlers und Laftus. Hufhle it ein Mecklenburger und war, früher Brofefjor 
der Qurispruben; an der Univerjität Koftod, von mo er in gleicher Eigenschaft 
nach Breslau berufen wurde, 

000 Deutfchland. TR 
RR) München, 13. Sehtbr. Se. £. H. Bring Adalbert 
ift von feiner Sendung nah Wien vorgeftern Nachts wieder hier einge- 
troffen und hat fi fofort nah Schloß Nymphenburg begeben. — Se. 
M. der König don Griehenland wird heute - Abend von Donau- 
wörth hier. eintreffen, drei bis vier Wochen hier verweilen, und dann 
erit die Rückreife nach Griechenland antreten.‘ 

(31. 3.) Aus der Pfalz, 13. Septbr. Soeben vernehmen wir aus guter Quelle, 
daß in mehreren Buchhandlungen unjerer Brovinz, namentlich in Speyer und 
Neuftadt a. d. 9., gerihtlihe Hausfuhung vorgenommen toorden, um 
das neueite Buch von. EC. M. Arndt: „Meine Wanderungen und Wandelungen 
mit dem Fehen. von und zum Stein,“ zu befchlagnahmen. Zufolge einer Neu: 
Berung des Herin Unterfuhungsrichterd von Frankenthal follen beleidigende 
Ausfälle gegen ven E, bayerjchen Felomarichall, Fürften v, Wrede, den Grund 
zum fteafrichterlichen Einfchreiten abgegeben haben. i 

(8.:9.) Hamburg, 14. Sept. Der Kirhentag it heute Morgen dem 
Programm gemäß mit einer in der großen Michaelis-Kirche gehaltenen Predigt 
des General:Superintendenten Dr. Hoffmann aus Berlin eröffnet worben, 
welcher die erjte Haupt-Berfanmlung in der großen Michaelis:Kiche und zu: 
nächit dev Bericht des Bräfidenten des "weiteren und engeren Ausfhufles, des 
Geh. Dber-NRegierungs:Rathes Dr. v. Bethbmann-Hollmweg, folgte. (Der: 
jelbe wurde heute zum Bräfiventen der Berfammlung wiedergewählt. Zu Vice: 
Präfidenten wurden Ober-Confiftorialvath NiKIh und Dr. A. Abenproth 
erwählt) Die Zahl der bis heute angemeldeten Mitaliever des Kicchenttages 
betrug etwa 1700, worunter etwa 500 Ausländer. > ; 

.. (8 3) Bon der Elbe, 12. September, Dab man in Frankfurt ein 
viel zu großes Vertrauen in die nachgiebige Gefinnung Dänemarks fegt, it 
für die Wieverheritellung der Rechte ver Hu Herzogthiüimer von dem nad): 
theiligften Einfluß. Wir wollen nur eine Thatface anführen, um darzulegen, 
wie wenig Dänemark_geneigt üt, mehr zu thun, alS eS gerade zu thun gend- 

und won dort, jo weit bis jebt beflimmt, am 22. in Berlin wieder 
eintreffen. 

| Shre FH. H9. die Iran BPrinzgeffin Friedrih Wildelm und 
der Prinz Alfred defuchten aud heut Mittag wieder das neue Palais 
und die Ef, Mufeen und verweilten dort längere ‚Bett darin. Darauf 
machten Höchftdiefelben eine Spazierfahrt dur den Thiergarten 21, und 
nahmen alsdann im f. Schloffe das Diner ein, zu dem aud die Be- 
geiter St. E. Hob. de6 Prinzen Alfeed zugezogen waren. | 

i Der Prinz Adalbert zu Sfenburg und Büdingen it von 
Göttingen, der Prinz Neuß, Heinrih XV., von Stonsdorf, der f. 
Preuß. Legationgecretair Baron Wolfgang von Goethe von Dies- 
den amd der Wirkt, Geh. Rath und Director v. Struve aus St. Pe- 
tersburg hier eingetroffen. — Der uff. Gefandte in der Schweiz, Ba: 
von dv. Nicolai, ift nad) London abgereift. 5 

Se. E, H. der Kronprinz von Württemberg umd Hödhit- 
defien Gemahlin, E 9, werden, wie wir hören,- am 19. d. M. auf 
der Rüdreife von St. Petersburg hier eintreffen und Eurze Zeit hier- 
feibft verweilen. =— Shre ff. HH. der Prinz und die Brinzeffin Frie- 
ra) der Niederlande werden dem Bernehmen nad morgen Abend 
aus an Daag bier eintveffen und in Höcftisrem Palais abfteigen. 
Eos # erhöhten und Höchften Herefgpaften haben’ geftern 9. von 

oldt zur Feier feines 8Hften Geburtstages huldvolle Gflüctwunfg- [reiben ‚Überreihen Inffen. Daß Ihre fgl.. Hoheiten die Frau Brin- schen Seledeih Wilhelm und ihe_erlauchter Bruder, der Prinz Alfeed, 
dem Hiendese ihre Glüewünfge yerfönlich abgeftattet, Haben wir fihon 
gemeldet. Nad) Empfang diefes Hohen Befuchs begab fi Herr von 
Humboldt nad) Tegel, um dafeldit fein Seburtsfeft in gewohnter Weife 
im Kreife feiner Berwandten zu begehen. — Ihre Fönigl. Hoheiten die 
Frau Prinzeffin Friedrih Wilhelm, der Prinz Alfred von Großbritan- 
men, der Prinz Auguft von Württemberg und andere fürftlihe Berfo- nen beehrten geftern Abend dag D 

| ernhaus und wohnten der Ballet: Borftellung : »Morgang‘ bei. 2 
| son Rren pe les vom Sten d. M. Hat Se. 8. Hof. der Prinz 

yon Württemberg = ee des Garde-Corps, Prinzen Yuguft 
‘der Truppen des Co Keine volle Zufriedenheit mit den Reiftungen er !P8 ausgedruckt,‘ Den Truppen hat in Folge deffen 
SUR. . Fr In; von Preußen auch das Manövergefihent mit 10 Sgr. für den Unteroffizier und mit 5 Sr. für den Gemei 
‚willigen die Gnade gehabt, und ift dies denfelben durch nk zu bes 

Tannt gemacht worden. 9 Sorpabefehl be 
Die zur Errichtung eines Denfntale für Selie $ re nn © Mendelsfohn-Bar. 

+ tholdy benöthigte Summe, üb, wie Die „Spenerfihe ENG Pr 
durch eine Sammlung bereits aufgebracht, und foll das Denkmal feinen 

Blab vor det Singafademie finden. ar 
Der Generalintendant der £önigl. Schaufpiele, Kanımere von Hille 

ven, hat auf Einleitung eines gevichtlihen Verfahrens wegen Beleidi- 
gung in feiner „amtlihen“ Thätigfeit gegen den Nedacteur der ‚Berliner Börfenzeitung” angelragen. Nah der Mittheilung des Ic- seen Dlatteg felbft. hatte das Berliner Stadtgericht Feine Beranlaffung 
gefunden, dem desfallfigen Antrage Folge zu geben, das E. Kammerge- 
richt Dagegen dur, gi i vom 10. Zuni die Einleitung der 
Unterfujung angesınet in : ae Dem Bernehmen nach 

'». Glajenapp, 
lofjung in diefem 

‚Sade von Feinem Erfolge gekrönt fein. 
‚Kronprinz geboren und beinahe zu gleicher Zeit! in Lemberg Das 

tigt wird. Wäre es wirklich zur aufeichtigiten Nadgiebigfeit geneigt, hätte «3 
alsdann nicht jchon aleich beim Beginn ver jüngsten Unterhanpfungen mit vem 
Bundestage eine allgemeineAimneftie prockamiven un zu gleicher Zeit alle 
entlajfenen Beamten der Herzogthümer Schleswig und Holftein mieber 
anjtellen nder ihnen wenigjtens eine genügende PBenfion gewähren müfjen? 
Statt vefjen werden die Lande mit dänifhen Beamten überjehmemmt, und 
meit über hundert Samilien, geliebt und hochgechrt im engern Baterland, blei: 
ben dem bitteriten Clend preisgegeben und erhalten auf ihre an die Regierung 
wiederholt eingereichten ‚gerehten Borftellungen entweder gar feinen ober einen 
abijlägigen Bejcheid. Ja, der Haß der Dänen geht fo weit, daß felbit gemi- 
Bigte dänische Vlatter jogar die Vereine, welche es fi zum Zived gejet haben, 
beim beutihen Volke die nothwendigften Hilfsgelver zur Unterjtügung die: 
jer Samilien' zu veranlafen, benunciren und Klage varüber erheben, daß fie 
nicht {con  längft aufgehoben worden find. Wir wollen nicht unterlaffen,. bei 
diejer Gelegenheit ein Wort über die traurigen Verhältniffe der entlaljenen 
Beamten und Geiftlihen, an unfer veutiches Volk zu richten umb baljelbe 
deinglich aufzufordern, nicht zu ermatten im feinem feit dem oorigen Sabre 
wieder wach gewordenen Eifer für die Abtragung diefer Chrenfchulo, denn bie 
ausgedehntejte und fortwährend anhaltende Theilnahme thut noth. Wus zu: 
verläfjiger Quelle Eönnen ‘wir mittheilen, daß Die Zahl ver durd ven AT: 
tonaer Haupt- Verein unterftügten, Familien in vem Yaufenden Ned): 
nungsjahr fi) auf hundert erheben wird, während fim werflofjenen fie fich 
nur auf achtundfiebenzig evftredte; benn viele diefer hochherzigen Beamten 
haben biS zum leßten YUugenblid, d. h. jo lange fie nody ven leßten Thaler. von 
dem eripatten Gelde hatten, fich gemweigert, von dem Berein Unterjtübung zu 
begehren, hoffend, daß befjere Tage mieverfehren oder doch ver Geift ver Miloe 
und Gerechtigkeit die däniihe Regierung befeelen würde, Shr Glaube hat feine 
Grfüllung gejunven, und jo haben fie, da ihr Lebensalter ihnen keine Ausjicht 
zu einer anderen Anjtellung darbietet, mit tiefbeprüdtem Herzen ven für fie jo 
omweren Schritt thun und ji an ven Altonaer Haupt-Verein um Unterftügung 
wenden mäfjen, Aus diefen-werbürgten Zhatjachen geht hervor, wie nothivendig 
die jortwährenne Theilnahme der deuthen Brüperftämme an dem Schidjal 
viefer Famılien ift. 

Defterreich. ; 
er Wien, 14. Septbr. In Lemberg war feit einiger Zeit 

ein Monftreprozeß gegen Armeelieferanten anhängig, der zu 
einer intereffanten, bis nad Wien herüberfpielenden Epifode Anlap gab. 
E8 befinden fi), hier nämlich die Frauen der in jener Affaire com- 
promitlirten Angellagten, um eine Milderung der richterlichen GSentenz 
auf dem Wege der Gnade zu verlangen. Die Damen erfreuen fich der 
Protection eines hohen Mürdenträgers bei Hofe und find no vor 
Entfheidung Des Prozeffes. von Sr. Majeftät empfangen worden. Na: 
türlih aber fonnten ihre Bemühungen in dem damaligen Stadium der 

Snzwifchen nun war. der 

Urtheil gefällt worden, welches (wie bereits -gemeldet) auf „Thul- 

dig‘ Iautete. Der Zufall will e8, daß die Schuldigbefundenen 
70, fage fiebenzig hoffnungsvolle Kleinbürger. Defterreihs am Leben ha- 
ben. Diefe 70 Kinder haben fih nun telegrapifh an den jüngfigebo- 
tenen Kronprinzen Rudolf gewendet, feine Vermittelung zur Begnadi- 
gung ihrer BVBäter ancufend. 
jungen Sohne Defterreihs aud wirklich duch den [hon oben erwähn- 

ten ‚hohen Würdenträger, unter deffen Adreffe fie aufgegeben war, zuge: 
fellt und auf die Wiege gelegt. Man hofft allgemein, daß der Faif. 
Prinz, der ja bereits ein Regiment ale Dberft commandirt, feine Stimme, 
um Önade für Net walten zu. laffen, 
Fürfpradhe an maßgebendem Drte Gehör verfchaffen werde, 

= Srankreih,. 
(LG. Paris, 13. Sept. Die „Batrie“ ftellt heuterin Ausficht, 

daß in der That nächftens alle algerifchen Häfen zu Freihäfen wir- 
den erklärt werben. Dennoch ift [dwerlih daran zu glauben. uber 
dem Kaifer und, dem Prinzen, Napoleon find alle. Regierungsmänner 
dagegen, daß in das Schupzollfyften jo plöglih Brefhe geihoflen 
werde. Natürlich agitirt man nad Kräften, um ein folhes Unglüc 

Se | verhindern und der „Memopriaf de. Lille’, der Monteur uns 
ferer mördlichen Schußgöllner  . ftößt bereits in die Lärmtrompete, 
Sein Hauptargument Üft, daß die franzöfifgen. Imduftriellen einzig 

ich, Thorn, Zriglaft, Wollin und, 

Die telegraphifche Depefche wurde dem | 

erheben und. feiner mächtigen. 

| Admiral Stieling’s Unterhanblungen / ER 
und gewifle Serhichten der ameritaniichen GBelandtichaften find leider tichts Aıız 

nah Algerien, abzufeßen. 
jam, daß Dies. befhämende Zugeftändniß grade daran mahnt, einem 
Zuftande sein Ende zu machen, unter weldhem die Colonie verfommt 
und. der, Auswanderung der arbeitenden Klaffen verfchloffen wird, wäh: 
rend nur wenige große ‚Sabrikanten fidy dabei bereihern, — Die Re- 
gierung bejhäftigt fich. unler der Hand unausgefegt mit-der. Expedition 

gegen Madagaskar. Die infpivirten Blätter wollen zwar nichts 
davon wiffen,; weil man von obenher wünfcht, ‚die. Angelegenheit ohne 
Geräufch zu betreiben, und Gonflite mit England zu vermeiden. Doc) 
gefchieht vieleicht: fehon. etwas im Laufe Des Winters, — Heute eröff- 
nete Herr Mires die ‚Subferiplion auf die Prioritäts-Actien: der 
römifchen Eifenbahnen; der Andrang war ein ungeheurer.  Uebrigens 

heißt 8, daß das römische Minifterium dem Herın Mires das Recht 
beftreite, über. jene Obligationen willfürlich zu verfügen. 

Sim ,,Univers” feht Here, Beuillot feine Polemik gegen Die Ber- 
geudung der Ehrenlegion fort. ° Der ,‚Batrie“ "hält er die von ihr 
jelbft angeführte Erklärung Louis Napoleons als Präfidenten der Re- 
publil vom. 3. Vebruar 1849 entgegen: „Das Kreuz, der Ehrenlegion 
wurde don den vorhergehenden Regierungen zu oft verfchwendet. Dies 
foll künftig nicht der Yal_ fein.”  Namentlidy erklärt fih Hr. Benillot 
dagegen, daß diefelbe Decoralion an Civiliften wie an Militärs. ver- 
theilt. werde, obwohl er irontjch zugelteht, - daß Dies ganz im Nationale 
Gefhmade fer." „Es ift Har, : meint ver, daß das Chrenfreuz im 
den Augen mancher friedlichen Ritter und Afpiranten viel verlieren 
würde, näbme man ihm jenes Friegerifche Anfehen, weldhes die Damen 
und die Straßenjugend bezaubert. "Unter der Menge,von Adjuncten, 
Bureauchefs, Künftlern, Literaten und anderen „‚Ciiliften“, melde ‚‚mit 
dem Zeichen der Ehre” vor dem fouverainen Volt der Boulevards Des 

filiren, find viele, welche gern den Wahn beftehen Tafjen, als ob fie das 
Ding an der Berefina oder vor Sebaflopol erobert hätten und ihre 
Wunden zeigen könnten.” — Im Rager zu Chalons wurde der Sahres- 
tag der Erftürmung des Malakoffthurmes (8. Sept.) dur; Bankette md 
Toafte lebhaft gefeiert. Das bereits gemeldete Gerücht von der bevorflehenden 
Berheirathung des Marfhalle Sanrobert mit der fpanifchen Herzogin 
bon Sotomayor, einer Freundin der Katferin, gewinnt immer mehr 
Slauben. 
der feit dem. Stantaftreih in Brüffel verweilt, - fi nächfteng mit der 
zweiten Tochter des Herrn Keftner verheirathen wird.  Lebterer ift ein 
zu Thann im Elfaß anfäfjiger reicher Kabrifant, der in feiner chemtfchen 
Fabrik mehr als 4000 Arbeiter bejhäftigt. ine ältere vor Kurzem 
geftorbene Tochter war an Herin Victor Chauffour verheirathet. Herr ı 
Keftner gehörte wie feine beiden Schwiegerfühne von 1848 bis 1851 

zit der conftituirenden und gefegebenden Verfammlung, in der ex mit 
ihnen zu der republtfantfchen Linken zählte und wegen jeiner Reihtlich- 
feit und Einfiht in allgemeiner Achtung bei den Collegen fland. — 
Dem Bernehnen nad weigert fih Michel Kevy, der DVerleger der Me 
moiren von Önizot, den zweiten Band derfelben zu veröffentlichen. 
Er enthält nämlich mehrere Stellen, die nad) der Anfiht des PVerlegers 
Beranlaffung zu einem Prozeß geben Fönnen. — Der „Revue de 
TIheatres‘ zufolge, erhält Herr Thiers für jeden der 10 erften Bände 
feiner „Sefhidhte des. Kaiferreihg‘‘ 50,000 %ı$. und 25,000 Fre. für 
jeden der 8 übrigen, im Ganzen: 700,000 Frs:; der Herausgeber muß 
alfo 150,000 Bände verkaufen, "bevor feine Koften gededit find. 

Herr dv. Bene, deifen Duell feiner Zeit -große Senfation erregte, 
jchreibt jet für den. ‚Nord‘ —. Das Bays meldet, daß einer, der 
Söhne und die beiden Neffen. des Kaifers yon Maroffo,. die 
eine Pilgerfehaft nach Mekka und Medina gemacht haben, von einigen 
Araberftimmen von Afftre gefangen genommen wurden. iner der Prin- 
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Andererfeits betätigt «8 fich, daß der Oberft Charras, 

zen, der fich vertheidigen wollte, hätte beinahe das Leben verloren. Die, . 
Araber ıplünderten die ganze Karawane und verlangten außerdem ein 
hohes’ Köfegeld für die Prinzen, welches diefe in Gambo holen Tießen. 

Sie wurden erft nah Bezahlung defjelben in Freiheit gefebt, 

| Gropbritannien. 
(EC): London, 13. September. Der Prinz von Wales ift 

vorgeftern früh in Edinbürg angekommen und hat fi von dort ohne 

unnöthigen Verzug auf den Weg nad Balmoral gemadt, — Cardi- 
nal Wifeman war am Freitag von Maynooth nad Dublin zurüdge- 

fehrt und hatte in der dortigen Mufithafle zum Beften ver „Latholic 

Young Men’s Society“ einen Bortrag gehalten, der ein zahlreiches 

Auditorium angezogen hatte, Ge. Eminenz wird fortwährend bei fei- 

nem. Erfeheinen mit. vielen Beweifen von Liebe und Ehrfurdt begrüßt, 
Wenn wir au die allgemeinen Umriffe des englifhsdhinefiichen Ber: 

trages' Dutch den elektrifchen. Telegraphen fennen, fo fehen wir dod) na: 

türfih mit Spannung den näheren Beftimmungen entgegen, und dre- 

halb ift Herr Bruce, der Ueberbringer des merkwürdigen Documents 
und Bruder Lord Elgin’s, ein Mann, defien Ankunft mar Hier nicht 
gleichgültig entgegenharzt. Außer den. dhinef Ifhen Berttage Haben 

wirs num: auch einen japamefifchen zw erwarten. Mit Bezug auf Ieh- 

teren bemerft die Times: | 2 | 

„Der Kaifer von Zapan foll aljo überredet werven, in ven Kreis ber 
cipilifieten Nationen zu treten und fein Bolt in die Gemeinfchaft mit ven übris 
gen Nationen einzuführen. Neuervings ftattgehabte Greignifie fcheinen zu be’ 
weifen, daß bie Lülung viefer Aufgabe weder langwierig noch fahmer jeir wird. 
Die commercielle Wichtigfeit eines freien Verkehrs mit ven Sapanefen Üt unfe: 

're8 Crachtens fowohl in England, tote in Amerita beveutend überfhäst worden. 
Aber doc find die Zapanefen ein weit höher ftehenver Woltsjtamm, alS vie 
Chinefen. Zhr Geijt it fähig, teue nen bernunfigemäß zu ergründen. 
Sie jind ein mwißbegteriges Bolt, und. es iit ihnen darum zu thun, ch, die 
Künfte Europa’s anzueignen. AS «3 den Chinefen einmal gelungen war, einen 
portugiejtihenund einen engliichen Dampfer megzunehmen, hatten fie niht3 Giligeres 
zu thun, al3 die beiven Schiffe zu verbrennen. 248 aber ven ‚sapanejen von 
den Holländern ein Dampfer gejchenkt wurde, machten fie Ti ‚gleich daran, vie 
Behandlung und Lenkung des. Schifes zu Iubiren, und nad ein paar Mona: 
ten, war. vafjelbe ausichlieplich mit japanellchen Matvojen, japaneliichen Inge: 
nieuren und japanefilpen Heizerm bemannt. Dafelbe wird nermuthlic mit 
dem Dampfer ver Fall fein, melden Sir Vicael Seymour dem Katjer von 
Japan als GeichenE zu übergeben im Begriffe iteht, In_imie fern die Herrieher 
apans ihren alten. Ueberlieferungen entjogt haben, wiljen wir richt; venn 

mit Japan waren jchlimmer al$ nuplos,



deres, al3 ein von Geribenten, welche jene Infeln nie gefehen haben, zurecht: 
gemashtes Zeug. Irogdem ift guter Grund zu dem Bertrauen vorhanden, daß 

Lord Elgin mit Leichtigkeit altes erlangen wird, was zu fordern wir irgendivie 
ein Recht haben, und daß wir noch in diefem Jahre feine Rüdfehr nad) Eng: 

land eriwarten bürfen. R 
Der. Drient fpielt Übrigens heute in den Spalten der Times 

eine große Rolle, Außer mit Japan und China befpäftigt fie fih auch 
mit der Türkei und fpriht über das arme Land no) ziemlich in dem- 
felben umwirfehen Tone, wie zur Zeit des Ichten Xeitartifeld. Nament- 
lc muß der verfehwenderifhe Haushalt des Sultans wieder herhalten. 

; Spanien. 
Madrid, 8. September. Die Königin Ifabella IL. kehrtnad 

ihrer eigenen, dem Marfchall gemachten Zufage gegen den 20. d. in 
ihre Hauptfladt zurüd. Bis jebt ift die Reife in Allem, was Bezug 
auf den Enthuftasmus und den Jubel der Bevölferung hat, zur großen 
Zufriedenheit des Hofes und nody mehr der Königin abgelaufen. Ifa- 
bella IT. fühlt fih fehr ‚glüclih und fcheint geneigt, über die Huldi- 
gungen, die man ihr auf der Reife fo reichlich darbrachte, ganz vergef- 
fen zu wollen, daß’es auch Sorgen und Arbeiten giebt. — Bis jeßt 
hat, nad allen Berichten, Marfhall D’Donnell nod immer nit fo 
viel von dem urfprünglihen Vertrauen allerhöchften Ortes eingebüßt, 
daß er von jest bis zur eigentlichen Nüdkehr, dem’ Beginn der mini- 
fteriellen Action, viel’ zu fürchten hat. Man ift fogar in den progref- 
fiftifehen und in den vicalvariftifchen . Kreifen bedeutend zuverfichtlicher 
geworden, und wird e8 noch mehr, je mehr die Tage jchwinden, welche 
die Königin noch außerhalb Madrids zubringt. A 

* Breslau, 16. September. Wie ung fo eben von glaubwür- 
diger Seite mitgetheilt wird, ift eine telegraphifche Nachricht hier ein- 
gegangen, nad) welcher der fgl. Mufifdiretor Dr. Mofewiusg gejtern 
Nahmittag um 4 Uhr in Schaffhaufen, wo fich derfelbe auf einer 
Erholungsreife aufpielt, plößlich geftorben if. 2 

%* Breslau, 16. Septbr. |Siherheits:PBolizei.) Asmuthmaßlid 
gejtohlen wurden am 21. v. M. mit Beichlag belegt: 6 Ballen bunter Par: 

ent, ein altes grünes Umfchlagetuh und eine Elle. — Gefunden: Am 

12.0. M. auf der Schweibnigeritraße 1 Schlüflel, 1 Blechmartle gez. 3. und 
1 Betihaft mit der, Chiffre „C. Meisner.“ S 

|Wajjerleihe] Am 12. d. DM. wurde einer ver beiden Knaben, welche 
fich, wie bereits mitgetheilt worden, am 10. d. M. aus der elterlichen Behau- 
fung entfernt, ohne wieder dahin zurüczufehren, unferr Oswit als Leihe aus 
der Oder ans Sand gezogen, : 

Angelommen: Kammerherr Graf Garzinsti aus Dreöven; Oberft- 
lieutenant vo. Miglaff aus Brieg; Oberitlieutenant v. Laufen aus Orottlau; 
Hberft v, Schumalomsfi aus St. Petersburg; Director Der TE. bayerischen 
landwirthfchaftlichen Gentralfhule Helferich aus Weihenitephan. 

9 Liegniß, 15. Septbr. Ge. Igl. Hoheit der Prinz von 

Breußen, ‚der Erzherzog Leopold von Defterreich, ber Prinz 

Sriedrih Wilhelm von Preußen und die andern, 3. 3. hier 

wohnenden preußifchen Prinzen nebft zahlreichen Sefolge begaben fi) 

heute Vormittag um 8 Uhr mittelft Ertraguges auf der Kegnibr reis 

hurger Eifenbahn zu den Mandvern ded 5. und 6. Armee-Corps nad 

der Gegend von Zauer, und Zehrten Nachmittags gegen 5 Uhr von 

dort wieder hierher zurüd, Gbenfo traf am heutigen Nacmittage 

der Zürftbifchof von Breslau, Dr. Heinrich Förfter, aus Bres- 

Iau hier ein, begab fi zunädft unter Glodengeläut in Die Fatholifche 

Pfarrkirche und demnähft in die Wohnung des, Erzpriefters Schwenderling. 

Um 6 Uhr Nachmittags war große Tafel bei Sr.f. Hoh. dem Prinzen 

von Preußen auf dem fal. Schloffe, an welder auch der Fürfibifchof 

Theil nahm. E83 Freuzten fih zwifhen 5 und 6 Uhr zahlreihe Equi- 

pagen auf den Plägen und in den Straßen der Stadt, weldhe bie 

Höchften und hohen Herrihaften nah dem Schloffe bragpten. Nadı 

aufgehobener Tafel wird der Prinz von Preußen vorausfihtlid Das 

Theater befuhhen. Von Diftinguirten Fremden find gejtern hier nod 

eingetroffen: der Fürft von Hohenlohe-Dehringen, Prinz Neuß, 

Prinz Holftein-Sonderburg-Auguftenburg, zwei Grafen von 

PBücler und zwei Grafen von Brandenburg, legtere aus Dos 

manze. Wie wir focben vernehmen, ift unfer Bürgermeifter Boed 

durch eine bereits unterzeichnete Cabinets-Ordre zum Ober-d ürgen 

meifter ernannt worden, RR 

Sept, da die Mehrzahl der auswärtigen Som: 

jet bat a In Ai: Era ni ek Oben 

ünftt Better beannnen. Sonnengold blinft auf den majejlättigen Hohen 

N a maaen Tälern und nadhdem in den Anfängen des Dionat3 die 

wahricheinlich legten Donnerwolfen grollend am ben Häuptern unferer Riejen- 

herge porübergeraufcht find, küffen uns beharrlidh Iaue Lüfte, Bis zum4.d. M. 
zühlte die Bapelilte des nahbarlihen Warmbrunn 1266 Familien mit 2059 

Werionen al3 Brunnengäjte; | während ber eriten 4 Tage d. M. hatten fie fich 

unter 5 Nummern mır um 5 Perfonen vermehrt; biS zum 6ten betrug bie 

Zahl der polizeilich "gemelveten Zremden 2972. Die Töne der. Sonntags 

Goncerte im Kurfaale Iodten noch bi8 zum 12. d. M. eine Vtenge Einheimijche 
und Fremde herbei, — Die Syrmnatiarten ‚hielten won bier aus eine fröhliche 

Zurnfahrt nad ihrer mehr denn 30jährigen Gewohnheit, Die erwachjenern, 

gegen 50, mit 4 Lehrern über die Orenzbauben bi3 Yohannis-Bad am 11, und 

42. d. M.; die jüngern mit 4 Lehrern nad) Wang und zurüd über den Hain: 

fall und Weihrihberg am I1. D. M. — Am 5. d. Di. hielt Bogtherr aus 

Sandeshut hierjelbit hriftfatholiihen Gottespienit im Jägerfaale auf dem 
Shiehplage. Zener füllte fih mit Yefuchern jo, daß nicht Stühle genug her- 

heigei&hafft werven fonnten. Die Zeier pflegt alle zwei Monate einmal wieder 

zufehren. — Geit länger al3 einem halben „Sahrhumbert iit bei jeder fi) er- 
neuernden Brediger-VBacanz an unferer Önadenfirhe die Frage aufgeivor- 

jen morben, ob es nicht rathjam fei, Die Zahl von 4 Geiftlichen auf 3 zu, be 

‚ jchränfen. Allegeit hat ein hinvernde3 „Aber“ fi) entgegengejtellt. Auch jekt, 
ac) dem Abgange ves Diaconus Hefje nad Breslau it Soldes wiederum ber 

Fall, obwohl Viele der Unficht find, 3, ja vielleicht fogar 2, würden austei- 
hend fein. ‚Bis Ende d. M, fteht vie Meldung zu der erledigten Stelle offen. 

Und noch giebt e3 einen „PBfarroifar“, dem, in Orunau wohnen, die Verpflid 
tung auferlegt ift, in den zum Kicchipiel gehörenpen Dörfern a Got: 

tegvienft zu halten in ven Schulituben. — Der Gromannsporfer Diffionz- 
Hülfsverein. feiert am 22. D. M. fein 13. Jahresfeft in Betersporf; zu 
Hirihberg it noch niemals ein folches begangen woren, 78. 

— Hirfehberg, 12. Septbr. 
mervdgel davon geflattert ift, 

1. Neiffe, 12. Septbr. Heute Morgen it bie jährlich am Sonntage nad) 
vem Felte ce Geburt“ ftattfindende Proceflion nad) Wartha von ver hiefi- 

gen Stadtpfarrliche ad St. Jacobum aus abgegangen, In Batihkau über: 

nahten die Wallfahrer und pilgern Montags nad) Martha, ttetgen noch venfel- 

ben Tag nad Be ae Di arihaende Fe Onadenlirhe und kehren 

erit Mittwochs Nachmittag wieder hierher zurüd. ua 

SF En legten Staptverorpneten-Gigung wurde Bericht erjtattet über die 

Keviiton der Rämmerei-Haupt-Rechnung und der Rechnung der Sparfafle und 
Pianpleihanftalt für das Jahr 1857. Weber Iektere beiden Rechnungen murbe 

nach erfolgter Erledigung der Bemängelungen die Decharge ertheilt. — Bei der | 

Spartafle betrugen am Schlufje des Jahres 1856 die Einlagen: 216,047 Zhle. 
7 Sgr., im Jahre 1857 betrug der Zugang duch neue Einlagen: 94,466 zhle. 

17 Sort. 6 Bi. duch Zinfenzuichteibung: 7493 Ihr. 23 Sgr. 3 Pf, die Aus: 
gaben für zurüdgenommene Einlagen: 52,449 Thlr, 11 ©gr. 10 Bf., jo daß 
am Schlufle des Jahres 1357 die Einlagen die Summe von 265,558 Zhlr. 
5 Sgr. 11 Pi. erreichten; die Zahl der curfirenden Sparkafienbücher betrug 4071. 

38 HYus dem Kreife BeufbenD/S. Daß nicht nur die Ermeiterung, 
xefp. Vermehrung ber Eatholiihen Sicchen im Kreife, fondern auch die Berufung 
mehrerer Seeljorger, bringen?” DBevürfniß it, geht daraus hervor, daß in 
Beuthen auf je einen Geiftlihen 2778, in Micaltowig 3782, in Myslomig 
3057, in Boguczyz 3794, in Königshütte 4570, in Biscupig 2091, in Chorzom 
3505, in Koclomis 2183, in Bielihowik 2613, in Radzionfau 3570 Seelen 

men, Da nah der Angabe des S':Correipondenten die Zahl der Katholiken Tom R ae 
ih auf 96,192 beläuft und im ganzen Ktreife nur 21 Parohien fic befinden, 

2264 
jo kommen auf eine jede Duchichnittlich 4581 Seelen, während bie 3 evangel, 
Barohien Zarnowig, Beuthen und Kattowig:Myslowih (lettere beiven in ber 
neueften Zeit errichtet) mit 3 PValtoren vurchichnittlih nur 1892 Seelen zählen. 
RKatholifche Geiftliche find im Ganzen 40. Jeder von ihnen hat demnad burd; 
jchnittlich 2405 Seelen zu paftoriven. Wer da meiß, was das Wort „pafloriren’‘ 
bedeutet, der wird wünjcen, daß recht bald die Zeit hereinbrechen möchte, in 
welcher eine der Mlenge ver ‚Gläubigen entiprechende Zahl Seelforger ihre Wirk: 
jamteit entmidelte. Dieje Zeit dürfte freilich jobalo nicht erlebt werben, da die Ernte 
zwar groß, der Schnitter aber wenige find. Würde zunächit nur dem dringend- 
iten Bebürfniffe abgeholfen, jo wäre im Snterefie der leidenden Menfchheit He 
viel geihehen. — Die a \ des Knappichafts-Voritandes mit dem 
Fürftbifhof von Breslau wegen Berujung barmberziger ee in bie Ver: 
einslazarethe find lebhaft im Gange und läßt fi erwarten, daß fie ein günfti- 
ges Refultat ergeben werben. 

Gefebe. Verfügungen. Cnticheidungen. 
5° Breslau, 14. September. [Schmurgeriht.] Geihworne: die Herren: 

Schmoelvers, Beyerspori, Littmann, Koenig, Willenberg, 
Tub, Baermann, v, Herrwarth, Heyer, Hennig, Müller umd 
Birtel, Staatsanwalt: Herr Aleiler Koch; WVertheiviger: die Herren Aflef- 
foren Gaupp und Weigelt. Auf der Anklagebant jaben der Haushälter 
Auguft Thamme, der Zagearbeiter Yohann Carl Öraey und ver Schuh: 
macher. Ferdinand Wilhelm Riemer, lämmtlih won hier, wegen Urtunvenfäl: 
hung und mwieberholten Vetruges. Der Thatbeftand it urz, Ielgenber: Der 
Tagearbeiter Graeg hatte in Erfahrung gebracht, daß der Vientineht Fran; 
Scholz aus Herrmannsborf am Bußtage d. 3. veridhiebene Kleidungsftüde bei 
der Tagearbeiter Gabriel Franzihen Cheleuten hier zur Aufbewahrung gege- 
ben habe. Da lehtere dem mwieberholten Anfuchen des Graek, ihm die Kleider 
herauszugeben, nicht nachgelommen waren, fo ließ ver jehreibensunkundige 
Graeg im Anfange Juni d. 3. von dem Schuhmacher Riemer im Namen des 
Franz Scholz einen Brief folgenden Ynhalts! „örau Franzen. „sch befinbe 

mich bei meiner Mutter; als Trankliegender Menjc in Schosnig. . Durd) meine 
Hülfe meiner Mutter bitte ih Sie gefälligit mit Heberbringer meine bei Jhnen 
befindliche Sachen mir _gefälligft zu überfenden und bleibe bi3 auf ©enefung 
hr ergebener Franz Schol, Dienftinecht,“ anfertigen. Cinige Tage darauf) 
Icicte Grace biefen Brief durch den Hauskneht Ihamme zu den Sranz’ihen 
Eheleuten, welhe auch nach Einfiht des Briefes dem Thamme die Sachen her- 
ausgaben. Dieje wurden von Graeg verkauft und ver Erlös zum Theil von 
Thamme und Öraek gemeinfam vertrunfen. Graeg mar ber That volljtändig 
ejtänpig und bezüchtigte auch die beiden Mitangellagten der Willenihaft von 
einem betrüglihen Vorhaben, mährenn viefe behaupteten, fie jeien unbewußt 
die Werkzeuge des Graeß zur Erlangung der Sachen de Scholz gemweien. Zu: 
gleich hat auch Graeg am Sonntage vor Pfingiten d. 3. von dem Aleifcher- 
meifter Wilhelm Eichner von bier 12 Pfo, Kinpfleih für Redhnung der ver- 
ehelichten Branntmeinbrenner, Kaifer geholt, ohne von derjelben den Auftrag 
dazu erhalten zu haben. Die Gefhmworenen erflärten jämmtlihe Angeklagte 
für {huldig und nahmen bei Thamme und Riemer, das Vorhandenjein mil: 
vernder Umftände an. SHiernach wurden lebtere zu je 4 Monaten Gefängnik 
und 10 Thle, Geldbuße over zur Verlängerung der Öefängnißitrafe um eine 
Woche, Graek zu 2 Jahr Zuchthaus und’100 Thle. Gelobuße oder zur Ber: 
längerung der Zuchthausitrafe um 2 Monaten verurtheilt, ; 3 

Hierauf fam zur Verhandlung die Anklagefache winer die Dienitfnechte 
Hoffmann und Niedergefäß zu Nährihüg megen eines verfuchten und 
eines vollendeten chweren Diebtahls im Rücfalle reip. Theilnahme daran. Sie 
hatten in der Nacht vom 1. zum 2, April d. 3. einen Diebitahl in dem über 
dem Brauhaufe zu Nährihüs gelegenen Dominial-Schüttboven zu verüben ver- 
juht; e8 war Hoffmann vermitteljt einer angelegten Leiter dur) ein offenjtehen- 
des Lied in den verihloflenen Schüttboven eingejtiegen und hatte 5 Sad Ning- 
gen bereits eingefadt, während Nievergefäß am Brauhaufe Wache hielt, al3 der 
Wächter dazu Fam und einen Diebitahl vermuthend die angelegte Leiter, fort 
oh, zugleich au ven Wirthichaftsbeamten und Wogt herbeiriel. Währeno 
diefe fi in das Brauhaus verfügten, fah der Wächter, wie ein Mann an 
‚einer Leine fich vom Boden ‚herabließ und entfloh, Da man bald auf die bei: 
ven Angellagten Verdacht hatte, wurde in ihren Schlafitätten tevioirt und Hoff: 
mann gar nicht in_berjelben, Nievergefäß aber noch nicht ganz entkleivet im 
Bette gefunden. Sie geitanden bald ihre That, jo wie fie au einräumten, 
im Monat December v. 3. einen gleihen Diebitahl In gleicher Art an einem 
Sade Weizen wirklih ausgeführt zu haben. Sie wurden beide zu je zwei Jahr 
Zuchthaus und zweijährige Stellung unter VBolizeiaufficht verurtheilt. 

Ferner wurde der Schuhmachergefelle Heinrih Dale aus Neumarkt, bereits 
fünf Mal wegen Diebftahls bejtraft, wegen eines neuen Diebitahl3 an zwei 
Schütten Stroh, die er wermittelit Einfleigens aus einem umfclofienen Hof: 

zaume nahm, zu ziei Jahr Zuchthaus und zweijährige Stellung unter Bolizei: 

aufficht; endlich der Auenhäusler Carl Briefe aus Pollogwig wegen eines 
neuen einfachen Diebjtahl3 unter mildernvden Umjtänden zu jechs Monaten Ge: 
fängniß, einjährige Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Chrenrechte 
und einjährige Stellung unter Polizeiaufflcht verurteilt. 

Handel, Gewerbe und Xlckerbau. 
M Bresiau, 16 Septbr. [Brivat-Beridt.] Wind: Welt, Wetter ‘ 

früh 12 Grad Wärme, ihön. Landzufuhr und Angebot von Bodenlagern war 
heut in Weizen und Roggen, ziemlih reihlih, in Gerjte ihwad, in 
Hafer mittelmäßig, die Auswahl in guter Waare jehr fehrac, die Stimmung 
im Allgemeinen flau, der Umfag bei unveränderten Breifen fehr befehränkt, und 
fanden nur gute Qualitäten von allen ‚Getreidejorten Beachtung. 84pfd. wei- 
Ber Weizen 88— 100 Ggr., BApfo. gelber 76—98 Sar., 83pfo. alter 
Roggen 5I—56, neue Shmwerere Waare bi3 59 Sgr. Erben ohne Be 
geht. Shlagleinfaat und Deljaaten flau. 

3 : Ser Sur. 

Weißer Weizen ,„ „100 94 84; Neuer Hafer... „ 33 30 2 
Gelber di .. 96 1 7alEıbien . . ....80 70 64 
Brenner dito . . 55 48 36  Shlagleinfaat . . 92 85 % 
Roggen 2... 2. 58 56 50 | Dinter-Saps . . 122 118 108 
Alte Gerftte . . . 52 50 46 Winter:-Rübs , „124 150 106 

Neue bo. u. v4 40 32 Sommer-Naps,, . — — — 
Alter Hafer Pe de 38! Sommer-Rübs „ . 90 86 80 : 40 > ı 
6 en bei flauer ll geihäftsIos, rot) 14—15/, 

iS 16 Thlr., weiß 19—2— 22, xblr. 
Rartoffeln pr. Sad 2236 Ser. Pr Diepe et 

Bor der DBörfe: Ä 
RoHes Rübdl-Ioco 157; Thlr, Septbr. 15 Xhle, Herbft 15 Thlr, 

aan Into 6 Xhfr. 28 gr. Bei, | int flau,. Ioco e. Briel_ 
Spiritus matt, Br "ohne Sub 7/6 Zhle., , Septbr, 7Y/ Thle, Sept. 

Ocbr. 7%, Thle,, Oct, Novbr, 7%, zhlr., lammelih Brie. © 2.00. 

Telegraphische Gonrse und Bandelsnaohriohten. 

Paris, 15. Septbr., Nachmitt. 3.Uhr. Die 3proc. eröffnete in nt 

stiger Stimmung zu 73, 25, stieg auf 73, 85, wich zwar auf 13, 0 

schloss aber sehr belebt und fest zur Notiz. Schluss-Course: 3proc. 

Rente 73, 15. 4t,proc. Rente 95,, D0- ee Koh 

äprocent. Spanier 59%;. 1proc. Spanier —- Silber-Anlei = 93. nn x 

Staats-Actien 691. Lombard. Eisenbahn-Actien 626. Franz-Foseph- 
Bahn 501. 

Uhr. Silber. 60°/,, 60%. Consols London, 15. September, Nachm. 3 UA Sardinter 903).. See. 
An lproc. Spanier 293,. BO 21”). 
ussen 111. 4!,proc. Russen 100%. 

‚Der Dampfer „Saxonia ist von New a 
'Wien. 15. September, Mittags 12 Uhr wi Bet ae 2 

öprocent. Metalliques 83°/,. 4!/,proc. Metall. I Anl re etien 950, 
'Nordbahn 170%... 1854er Loose 109%. Nalonı nl 7 I».  Staats- 
Eisenb.-Act.-Cert, 276°/,. Credit-Actien, 258. u on 10, 00. Ham- 
burg 748/,. Paris 118%. Gold 4%/,. Silber 1. Elisabethbahn 1001/,. 
Lomb. Eisenb. 112%/,. i i 

„ Frankfurt a. m. 15. Septbr., Nachmitt, 2 Uhr 30 Min. _Theilweise höher bei bedeutendem Umsatz. Medio-Abrechrung günstig, Schluss- Metalliqu. 81?/.. 41/,proc. Metall. Course: Wiener Wechsel 117. 5proc. : 
72°/.. 1854r Loose 107. a National-Anleihen 817/,. Oester- 
reich.-französ. Staats-Eisenbahn-Actien 323”. Oesterreich. Bank-An- 
theile 1118. Oesterr. Credit-Actien 247. Oesterreich. Elisabetbahn 199. 

Hamburg, 15. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Sehr bedeu- 
tende Umsätze in Oredit:- Actien. Schluss-Course: Oesterr. - Fran- 
zösische Staatsbahn 680. National - Anleihe 84.  Oesterr. Credit- 

Actien 140. Wien —. : 
Hamburg, 15. Septbz, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Getreidemarkt, 

eizen und Roggen loco flau, ab Auswärts geschäftslos, Oel. sehr 

flau, pro Octbr. 26”/, a 26%. Kaffee, 4000 Sack Domingo 412/,, bis 
51/, bezahlt, ausserdem circa 4000 Sack Laguyra und Brasil zu festen 

Preisen verkauft, Zink stille. 
Liverpool, 15. Septbr., Mittags 12 Uhr. Baumwolle: 12,000 Ballen 

| läfligung fogar matter und niedriger. 

Umsatz. Preise ?/, höher als vergangenen Freitag. 

Berliner Börse vom 15. September 1858. 
y Dividende pr. 1857.| Zf. 
Fonds- u. Geld-Course. Nieder. Zwgb...| y A| — — 

.(Fr.-W.)..| 22 DB 
Preiw. Staats-Anl.....]41/,]101 bz. a e- ai 4, 1001? a >» 
Staats- Anl. v. 50/52, Oberschles. A..... 13 |310138—l, bz. 

54, 55n.1857|41,,110:3), bz. do. © Basen) — 
a fa: 4. PR ee a0. 0.....) 13 |31/91138—U, bz. 

; ‘ 6 G. 40. Prior. A....| — | 4 | 91 B. 
Staats-Schuld-Sch....|31/o| 8514 bz d0. Prior, B — 131/,| 79 B 
Präm.-Anl. v. 1855.. |31/o11171/4 @. @0. Paar Do | 4 sm 

Berliner Stadt-Obl...|41/911003), G. d0. Prior. ®...| — 84] 76 ba 
„ [Kur-u. Neumärk.|3ljg| 851/4 bz. a. Prior. F....| — 2° 97 be. 
2 Pommersche.......|31/2] 8514 B. Oppeln-Tarn.......| — |4|61@. 
E Posensche........... 4 | 991, G. Pr.-W.(St-V.)..... 1, | 4 | 675 be. 
£ a0. RER, 31/a| 88 G. dd. Prior. M..! — !5 10 B 

Schlesische......... 3l/o| 87 B. . d0. Prior. IU...| — |5 | 9, B 
8„ [Eur- u. Neumärk.| 4 | 95l/, bz Rheinische........| 6 |4 913, G 
© | Pommersche......| 4 | 923), bz a0. (St)Prior. 6 4 | _ 
& | Posensche........... 4 | 92lj, bz do. Prior.......-- u 0 ee 
Ei Preussische. un 4 | 923, bz dd. v_ St.gar...) — Su) — — 

5] Westph.u.Rhein.) 4 | 9494 bz Ruhr.-Crefeld.....| 43/4 |31/2| 903], b2. u. G. 
© Sächsische er 4 | 923), bz do. Prior. 1...) — N — — 

F „Schlesische a 4193 G. Stargard-Pos ER 5lg 3 90 et. bz. u. B. 
riedriehsd of a d0. Prior.I.E.. ee ge 

Louisd’or ............... | — 09% B do. Prior. I.E.| — |4l/g| 953, B. f 
Thüringer......... 7 | 4 \5143/, bz. 

Ausländische Fonds. ap Taten an ". ah He TR; 
. Ser HL. zer: B £ 

Oesterr. Metall......... 5]|84B. Wilhelmsbahn ...| 0 is 1918 bz. mon. 
d0. Nat.-Anleihe| 5 | 844, bz.u B d0. Prior... — |4|— — 
dd. 54er Pr.-Anl.| 4 11 B 4°. III. Em. ....| — dl) — — 

= a0. ano — | 683/4 bz 
uss. Engl. Anleihe..| 5 |110 bz en . 
do. 5. Anleihe........ 5 10434 B a 
do. Poln. Sch.-Obl.| 4 | 86 bz. Dividende pr. 1857.| Zf. 

Poln. Pfanäbr........... lee Preuss. Bank-A..|811/90141/9 139 .G 
d. II. Em....... —| 88.6 Berl.Kassen-Ver. 4 11241, @. 

| Poln. Oblig. 3500 Fl..| 4 | 88 @. Danziger Bank) 4 |4 | 881, B. 
do, 3300F1..| 5 | 935/, B. Königsberger „ |7tbl.| 4 | 88 etw. bz. u. B. 

K a0, &200 Fl.. 211%, & Posener „I |4|8831,B, 
Kurhess. 0 Thir...... | — | 433, B Magdeburger „ |3%, | 4 | 89 B. 
aden 35 Fl.............. = B. Braunschweiger |6l/g | 4 11073, bz u. G. 

— se = Sa i a Be u@. 
cti = u F 2. 

On - Course, Thüringer ,„ [4/4] 4 791, 6. 
Divid. m. Z. pr. 1857.\ ze. Hamb.Nordd.Bk.| 3%; | 4 | 88 he. u. G. 
Anch.-Düsseld.| — |31/,| 80 etw ba. „ Vereins-Bk.| 4 | 4 | 93, @. 
Aschen-Mastr..| 0 | 4 | gar, 34 nz. u.g.| Hannoversche, | 5 |2| 85. 
Amsterd. -Rott.| 2% |4 | 68 B. “| Bremer * „|7,| 4 |102 bz.u. @. 
Berg.-Märk.....| 31/a | 4 | 783, bz. Luxemburger „| 4 |4 | 87% 6. 

do Prior...... — 511021, 6. Darmst. Zettelb.) 4 | 4 | 911 B. 
do. IL.Em.... — |5 1102 

Berlin-Anhalt..) 9 | 4 127 b2..u. B. Darmst.Credb.-A.| 5 | 4 | 981,98 ba; 
a9, Prior... — |4 | 931, G. x 1d BE 

Berlin-Hamb...| 6 | 4 1071 @. apz. Gredb.-A.| — | 4 | 74 be. 
Es En ar = Fi; 102%, G. Ok : a es H a Ir Lf 2 

. U.Em..... = ee ; 2 314 
Berl-Potsa.M| 9 | 4 a bz. ee R Sant a Br 

.Prior.4.B.| — 4 6: ; 29/4-Nobz.u 
do. Litt. 0... — lo 99l/a 6. Disconto-Anth.... 3. 4 a bs. 

do. Lit. D...] — dla 98 bz. a ope--Soh a m.) 
Berlin-Stettin..| 97/48 |4 111214 et. bz. u p| Berl-Hand.-Ges..|51/g | 4 | 86 bz 

49 Prien... — dl — — „ Bank-Ver..| — |—| — — 
Breslau-Freib.| 5 | 4 1100—1/4 be. Schles.Bank-Ver.| 51/; | 4 | 851/, bz. 

.d0. neneEm.| — |4 | 98 be. u. G. Minerva. ., dr 6 |5 | 68 bz 
Cöln-Mindener| 9 |31/, 1451, B. Waaren-Cred.-G.|6%3 | 5 | 9öl/e bz. u. B. 

a — 412110042 G Fbr.v.Eisenbbaf.| — | 5 | 79, B. 
-Em...| — | 5 |103 bz. 

z Sn Em an 4 Bo @. Wechsel-Course vom 14. September, - 
& ® Er re £ 7 @. IV .861 9 

ae ee el 1 Sg > Amsterjam nn R.8. 1142775 bz. 
Prior...... — |8 1972. | Be 2M.|142l/, be. 

Ludwgsh.Bexb. 10 4 1534, Ders: Eumhüre RR E.S. 1501, bz, 
Mgdb.-Halbrst.) 18 | 4 195 &. ee ren, 2M 1501; B. 
Medb.-Wittenb.| 1js | 4 | 343j, hz. en I sale 
Mainz-Ludwgh.) 5 | 4 |A.871:G 0.841/G.| Wien 20 A... aM 909 Iı2 tz 
‚Mecklenburger 2 |4 | 49%, bz. u. @. Augsburg........ SM ins? 79 
Neisse-Brieger| 31/, | 4 | 641 B. Li PZiB annennnnnannn ST. N a2 Niederschle.... — | 4 | 9212 B BB.) Se 
= Pr8.1.I| — |4| 921, B. Frankfur: a.M...........|2M.| 56 26 bz 
a0 r r.8.Ol.| — |4|— — Petersburg ........0...... 3W.| 991, bz. 
@.Pr.S.IV..| — |5 |103/, bz Bremen... useisnssomene 8 T.|1093/g bz. 

*4%* Berlin, 15. September, [Börie.] Die Haltung der Börfe 
nimmt einen jo exchufiven Character an, daß man nicht mehr von einer Hauffe 
im Allgemeinen, fondern nur von einer jolhen in dfterreichifchen Gredit- und 
Staatsbahn-Actien Iprehen fann. Nur viefe waren lebhaft und höher, alle - 
anderen Speculationspapiere unter dem en einer zunehmenden Bernach: ' 

3 er sm ür Die Stei 
Öjterr, Credit und Staatsbahn-Actien gina ah ms Kubi . en Be 
bier nur an Geltung, nahvem fih auch Wien mit frifcher Kraft der Bemeaun angeiählofen hatte, Credit ftieg von 132 auf 1829/, und Y,, 2% re 8 
geitrigen Cours, Staatebahn auf1857,,—185),, gegen geitern 3%. HC Abeihe bier ben Geld, it pr : . 2°/, p&t, beide blie- 2 besahit Eredit pr. October 136 oder 3", Staatsbahn pr. Ultimo 188 oder 

Alle anderen Credit-IYctien in Ihwahen B ini erfehr, : behauptet, Darmitabt "fs, Genf !/,, Leipzig !/,, Fe 3; et ee niebriger. Bank: Xctien  feit, aber ebenfalls nur jhmwac umg:fegt Gera 
I Norbbeutiche 5/s niedriger, die meisten anderen Devifen zu legten 
Gourfen, Bereinsbanf Y/; und Iuremburg %, pGt, böher gefragt. Zettelbant 
war Y, billiger angeboten. Bon den Brovinzialbanten waren Danzig 
und Viagdeburg Y/, p6t. billiger, offeritt, Königsberg 1), befjer bezahlt und 88 
nod Brief. Auch Commandit-Antheile in Ihmachem Umfab, Schlefifcher 
Bankverein zu 85”, "/s pCt. unter geftrigem Courfe, Eifenbahn:Xctien 
waren lebhafter und im Allgemeinen feiter, alte Freiburger 3/,, junge ebenfo 
viel höher, biefe mod Geld, Dberfchlefiiche zu 138—138/,, ebenfalls Y, p6t 
befier bezahlt. = Oppeln-Tarnowig bot man 1 pG&t. mehr, als gejtern be- zahlt worden. GofelOperberg ging zu Iegtem GCourfe um und BriegKteiffe blieb zu demfelben angeboten, Ynhalter waren 1, BerlinsStettiner 13 p6t 
niebriget, (ebhajt und jteigend waren Nhein-Nahebahn, die bis 60, gegen ‚geitern a p&t., höher bezahlt wurden und Geld blieben, eben fo viel höher waren 
anenge Preußiiche umd Deiterreichifche Fonds in Ihwachen Lerkehr, - von ee Saale auto eine Ya niedriger, Prämien-Anleihe, deren Ziehung heute jet gehum ” hat /z P&t. höher, Defterreichiiche Fonds blieben angeboten 
[ Ai un x eiter begahlt, Wien neuer Währung in Furzer Sicht 98 Gelo, Br 2 rt, alte Währung 99%/, Gelo, per Novbr. 100 ‚bez, Minervar oe ce wuben zu 63 abgegeben. Neu an die Börfe famen eine von guet . ar Bankhäufern mit dem Hypothelen-Verein zu Samland in Schme- en © geh ojjene Prämien-Anleipe; große Bolten wurden zu 97 genommen. ann e iS marft exöfnete fo flau, wie er geitern geichlohten hatte, Die für I een ept.:Det, twieder 1 Thlr. gewichenen PBreije riefen Kauftult her: RN ER ie Breife auf den geftrigen Stanvpunft zurüdführte. Loco fajt ges altst05, SO—Eipfo. 42%, Thle. per 1917%, Wo, bezahlt. Gef. 900 MWispel. Hafer jteigend, Aud Rübdl befeitigte fi) etwas, dagegen war Spiritus bet. 40,000 Ouart Kündigung flau_und wieder niebriger, erft zulekt etwas feiter. Bir notiven: Weizen loco nah Qualität gelb und bunt 64— 74 Tl 4 hochb. und weiß 70-80, untergeordnet 56-66, Roggen Ioco pr. 2u50 Di, nach Qualität 43—"/s Thle. gef, pr. Sept. und Sept.-Öcthr Freie 49%, 
ber Br. u. OD, Octbr.:Roobr. 427,,—,—43 be., Brief u. Gp., Novb.; 
ea 1 en Ja bej. u. Br. 431), Gelr, pr. Frühjahr Ad a 
5 Ieiat a 34 a Dr, Gerfte, große, Inco 35-46. Hafer Ioco nad 
98 $Br 978,, rohr, 265—271/, bez. u, Gd., Octbr.:Nov. 27 bez., u. Sol-Dit ren ‚Srübjahr 291,—30 bez. Rüböl Ioco 14%, Br., Sept. Ka 1a, öl 25 bez,, 1427, Br., 1471; ©, Dct.Nov. 147/,9—®%/, be. Ka Tor % d, Novbr.=Dechr. 145—15 bei. u. Br, 14%, Sp, Dechr.- 
Sri S Jia . ee April-Mai 15—!; bez, Br. u. ©. Leinöl Ioco 12%, Er et, 12%. Spiritus Ioco ohne Faß 18 bez, mit daß 17°/, ber . pt, und Septbr.-.Detbr. 18Y,5—17%/, bez. u. &p,, 177% Br, October-Nov- 
177; bez, 18 Br. u. Cd, Nov.December 18 bez. u. 607189 Br 

AprilMai 1811/,,—2/, be. u. ©d,, 19 Br, i 
[Brengifche 3Ygproc, Staats-Prämien-Anleihe de 1855]. 

(Serien-) Verloofung vom 15. September 1858. Serien Mt. 77 106 198 218 
263 267 279 286 303 327 483 594 543 547 555 632102 764 797 915 
938 958 1010 1042 1045 1084 12181480 1487 1495. Die zu diefen Serien 
gehörigen 3000 Prämien-Scheine werden mit unter ih gleichen Prämien a 
1:0 Thle. preuß. Courant pro Stüd, vom 1. April 1859 ab bezahlt, 

Vleber den Einfturz des Kirhthurms zu Stauda gehen de n. 
Sournal folgende Dttbeilungen aus %o mu & vom 11. Sept. nr. 
trauriges Greigniß bewegt und, In jüngfter act wurden die Bernohner port 
Stauha (unweit Lommagjd) durch einen donmergleihen Schlag aus dem 
Schlafe geihredt. Der dort im Bau begriffene, bi3 zu einer Höhe von 100 
Sub. bereits gewachiene Kirhthurm war plöglic in die weftliche Seite der Kirche 
hineingeftürzt. Gegen 24 Su Manerwvert ind zujammengefallen, noc 30 Fuß 
weit muß der Thurm wegen drohenden Nahfturzes fofort abgetragen werden, 
und jelbit feine Weberteile, find in den Grumvveiten erichüttert. Der ganze met: 
liche Giebel der Kirche mit Orgeldhor und ven Cmporen, au tbeilmeile das 
Schiff mit den sa find zerftört, Die Trümmer bieten einen Eäglihen 
Anblid dar. Die wahriheinlichfte Entitehungsurfahe findet man fir jegt in 
der leichten, mangelhaften Bindung des Mauerwerks, wohl aud in ven unbeil: 
vollen Negenjtrömen, welche viele $ pe 

gelodert haben,“ bepen lang bie "Mauern Dinhbrungen And 

Redacteur: F U. Voigt (in Vertretung 3. Moede) in Breslau, 
Drud von DW. G. Korn in Breslau, 

—— 


